
1. Projektentwicklung im engeren Sinne

BH

Grundstücksaquisition / Grundstückssicherung durchführen

1.01.10

BH
Standort- und Grundstücksanalyse für 

die ausgewählten Grundstücke 
durchführen / Einflussfaktoren für die 
Grundstücksentscheidung beschaffen 

und untersuchen

1.01.10.10 BH

Grundstück durch Notarvertrag sichern

1.01.10.20

BH

Ziele definieren (Kosten, Termine, Qualität, Quantität)

1.01.20

BH

Nutzerbedarfsprogramm erstellen

1.01.20.10

BH
Projektziele (Qualität, 

Quantität, Zertifizierungen, 
Kosten, Termine...) definieren 

und priorisieren

1.01.20.10.10 BH
Organisation aus Sicht des 

künftigen Nutzers (Aufbau-/
Ablauforganisation, 

Arbeitsplatzanforderungen) 
untersuchen

1.01.20.10.20 BH

Bedarfsdeckungsalternativen 
überprüfen

1.01.20.10.40BH

Bedarfsplanung nach DIN 18205 
durchführen

1.01.20.10.30

BH

Funktions-, Raum- und 
Ausstattungsprogramm 

erstellen

1.01.20.20
BH

Kostenrahmen für 
Investitions- und 

Nutzungskosten erstellen

1.01.20.30

BH

Terminrahmen aufstellen

1.01.20.40

BH
Bebaubarkeit 
nach BauGB 

sichern / 
Bauvoranfrage 

stellen / 
Bauvorbescheid 

beantragen

1.01.40 BH

Grundstück 
kaufen / 

Eigentum beim 
Notar übertragen

1.01.50

BH

Projektorganisation durchführen

1.01.60

BH

Projektstruktur festlegen

1.01.60.10

BH

Aufbau- und Ablauforganisation festlegen

1.01.60.20

BH

Kostenstruktur festlegen

1.01.60.10.10 BH

Terminstruktur festlegen

1.01.60.10.20

BH

Grobe Übersicht aller 
Aufgaben erstellen

1.01.60.20.10 BH

Übersicht aller 
Projektbeteiligten 

erstellen

1.01.60.20.20 BH

Zuständigkeiten definieren / 
Aufgaben zu den 

Projektbeteiligten zuordnen

1.01.60.20.30 BH
Projektaufbauorganigramm 
erstellen inkl. Angaben zu 

Vertrags- und 
Kommunikationsschnittstellen

1.01.60.20.40 BH

Ablaufplanung 
durchführen

1.01.60.20.50

BH

Projektkommunikationsserver einrichten

1.01.60.30

BH

Ziele für den 
Projektkommunikatio

nsserver definieren

1.01.60.30.10 BH

Projektkommunikatio
nsserver auswählen 
und ggf. beschaffen

1.01.60.30.20 BH

Projektkommunikatio
nsserverstruktur 

festlegen

1.01.60.30.30

Notarvertrag zur 
Grundstückssicherung/

Auflassung

1.01.10.20
BH

Nutzerbedarfsprogramm 
(NBP)

BH
1.01.20.10

Funktions-, Raum- und 
Ausstattungsprogramm

BH
1.01.20.20

Kostenrahmen 
(Investitionsrahmen, 

Nutzungskostenrahmen)

BH
1.01.20.30

Rahmenterminplan

BH
1.01.20.40

Grundbucheintrag / 
Kaufvertrag

BH
1.01.50

BH

Machbarkeitsstudie 
durchführen

1.01.30

AB

Bauvoranfrage 
prüfen und 

Bauvorbescheid 
erstellen

1.07.11

Machbarkeitsstudie

BH
1.01.30

Bauvorbescheid

1.01.40
BH

BH
1.07.10

↓

Standort- und 
Grundstücksanalyse

3.02.10
OP

BH
1.01.10.10

Flächennutzungsplan
Bebauungsplan
Baugrundgutachten
Grundbuchauszüge
Grundstückswertgutachten
Raumordnungsprogramm
Sonstige Grundstücks- und Standortbezogene 
Unterlagen

Organisationshandbuch

BH
1.01.60

Aufbauorganigramm
Ablaufplan
Projektstrukturplan
Plancode
Verteilserlisten
Planeingangs-/-ausgangsliste 

Projekthandbuch

2
BH

BH
1

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

BH

Sonstige Strukturierung 
festlegen

1.01.60.10.30

BH

Kommunikationsstruktur festlegen (Art, Menge, 
Verantwortlicheund Termine für das Informations-, 

Berichts- und Protokollwesen über die 
Projektlaufzeit festlegen)

1.01.60.20.41

Hauptdokument Das Erstellen eines Organisationshandbuchs ist eine Anfangsaufgabe der Bauherren-Sphäre zur Schaffung von Klarheit 
über die
Projektziele, die Projektstruktur sowie die Aufbau- und Ablauforganisation.

Aufbauorganigramm
Unterdokument Die Aufbauorganisation beinhaltet zunächst eine Liste der Projektbeteil igten, die sukzessive mit dem Projektfortschritt zu 

erweitern ist. Ferner ist in Organigrammen die Art der Beziehungen zwischen diesen Beteil igten darzustellen im Hinblick 
auf Vertragsverhältnisse, Weisungs- und Entscheidungsbefugnisse, Informationspflichten.

Ablaufplanung

Unterdokument Durch Beschreibung der Ablauforganisation, gestaffelt nach den Projektstufen, ist das Zusammenwirken zwischen den 
Projektbeteil igten im Einzelnen festzulegen. Dazu gehören u.a. Regelabläufe und Verfahren, z.B.: 
- für Ausschreibungen und Vergaben 
- für die Rechnungslegung, -prüfung und Zahlungsanweisung 
- für die Kostenplanung und Verfolgung

Projektstrukturplan

Unterdokument Zur Identifikation der einzelnen Elemente bzw. Komponenten eines Projektes ist ein Projektstrukturkatalog zu entwickeln, 
der auch die Objektstruktur einbindet. Er ist Basis der Kodifizierung der Projektarbeit sowohl für Pläne, Beschreibungen, 
Kostenermittlungen und -kontrollen, Terminplanungen und -überwachungen als auch für Auftragszuordnungen, 
Budgetierungen und Inventarisierungen. Je durchdachter die Elemente des Projektstrukturkatalogs nach einem 
ganzheitl ichen, vollständigen und widerspruchsfreien Identifikationsschlüssel geordnet werden, desto besser lässt sich 
die Zielsetzung eines integrierten Informationsflusses mit einmaliger Erfassung, Verwaltung, Speicherung und beliebiger 
Auswertung erreichen. Geometrische Strukturmerkmale sind Bauwerke, Bauabschnitte, Ebenen/Geschosse, 
Funktionsbereiche, Räume, Grobelemente und Elemente. Kostenermittlungen und Anforderungen der Anlagen- und 
Finanzbuchhaltung erfordern Einteilungen nach den Kostengruppen der DIN 276, nach Vergabe-/Kostenkontrolleinheiten, 
Leistungsbereichen/Gewerken/Fach- und Teil losen, LV-Titeln, Leit- und Restpositionen sowie nach Anlagen-, 
Mittelherkunfts- und Mittelverwendungskonten. Für die Termin- und Kapazitätsplanung sowie -steuerung ist eine 
Differenzierung nach Projektstufen sowie Vorgängen und Ereignissen der General-, Grob- und Steuerungsablaufebene 
erforderlich. 

Organisationshandbuch

Hauptdokument Das Projekthandbuch beinhaltet die aktuelle Dokumentation der jeweils vorliegenden Pläne, Berechnungen und 
Beschreibungen (Diederichs, Hrsg., 2005, S. 49 ff.). Es bildet damit die aktuelle „Handakte“ des Projektleiters des 
Auftraggebers, die sich üblicherweise auf seinem Laptop befindet und identisch ist mit den Ergebnissen auf der jeweiligen 
Projektplattform. Das Projekthandbuch ist damit Dreh- und Angelpunkt der Projektarbeit, Datensammlung und Leitfaden 
für Aufbau und Ablauf, Steuerungsinstrument und Dokumentation des Projektes. Durch eine sinnvolle Struktur des 
Projektes und die Dokumentation aller Projektaktivitäten wird der jederzeitige Überblick über das Projekt gewährleistet. 
Das Projekthandbuch umfasst üblicherweise folgende Elemente: 
1. Organisationshandbuch 
2. Nutzerbedarfsprogramm 
3. Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden Planungsunterlagen (aus der Planeingangs-/-ausgangsliste gemäß 
Organisationshandbuch 
4. Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung sämtlicher Genehmigungsverfahren (aus der Ablaufsteuerung 
der Planung und Ausführungsvorbereitung) 
5. Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 bzw. gif 
6. Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur Planung, Projekt- /Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch (durch Überprüfen der Planungsergebnisse auf Konformität mit den vorgegebenen Projektzielen) 
7. jeweils aktuelle Kostenermittlung mit zugehörigem Erläuterungsbericht 
8. jeweils aktuelle Terminpläne mit Erläuterungsberichten 
9. aktuelle Maßnahmen- und Entscheidungskatalog 
10. Liste der maßgeblichen Entscheidungen 
11. Erläuterung der Maßnahmen zur Einhaltung der Projektziele für Qualitäten, Kosten und Termine unter Einbeziehung der 
jeweiligen Trends bis zum Projektende. 
Der Projektleiter trägt die Verantwortung für die Vollständigkeit und Aktualität des Projekthandbuchs, das in erster Linie 
auch seine „Handakte“ darstellt. Er legt die Organisationen und namentlich die Mitarbeiter fest, die außer ihm über das 
Projekthandbuch verfügen und für dessen Aktualität durch Lieferung von Unterlagen, Daten und Informationen sorgen. 
Wichtige Unterstützung bei der Führung des Projekthandbuches erhält der Projektleiter durch das 
Projektkommunikationssystem, über das die Bestandteile des Projekthandbuchs verwaltet, aktualisiert und selektiert 
werden können. In der Praxis hat es sich bewährt, dass nur der Projektleiter und der Auftraggeber freien Zugang zum 
vollständigen Projekthandbuch haben. Ausgewählte Informationen werden in dem erforderlichen Umfang an die einzelnen 
Projektbeteil igten verteilt. Damit dient das Projekthandbuch der gezielten Information insbesondere auch neuer 
Projektmitarbeiter, so dass sich mündliche Anleitungen auf Besonderheiten konzentrieren können. 

Projekthandbuch 

Hauptdokument Durch das Funktions-, Raum- und Ausstattungsprogramm werden die Ergebnisse des Nutzerbedarfsprogramms (NBP) 
weiter präzisiert. [...] Zielsetzung ist die Schaffung von Grundlagen für die Planung, Ausschreibung und Bauausführung zur 
Umsetzung der Bedarfsanforderungen des Nutzers. Je sorgfältiger das Funktions-, Raum- und Ausstattungsprogramm vom 
Nutzer durchdacht, mit dem Investor und dem späteren Betreiber abgestimmt und festgelegt wird, desto geringer sind die 
Risiken von Planungs-, Kosten- und Terminänderungen aufgrund von Nutzeränderungen.

Funktionsprogramm

Unterdokument Das Funktionsprogramm regelt die Zuordnung einzelner Arbeitsräume, Arbeitssysteme/Betriebsbereiche/Betriebsteile 
zueinander unter Berücksichtigung der Arbeitsbeziehungen und betrieblichen Material- und Energieflüsse. Dabei ist auf 
die Projektziele zu achten, die u. a. in der Verbesserung der Wirkungsgrade des gesamten Systems, der 
Nutzung/betrieblichen Leistungserstellung im Hinblick auf Betriebsmitteleinsatz, Arbeitsgegenstände und 
Arbeitssicherheit sowie der Steigerung der Wirtschaftlichkeit des Nutzungssystems durch Optimierung der An- und 
Zuordnung einzelner Betriebsbereiche im Gesamtbetrieb bestehen. Zusätzlich ist die Beschaffenheit von Transport- und 
Energieverteilungssystemen an einzelnen Arbeitsplätzen und -räumen innerhalb der Betriebsbereiche auf der Basis von 
Art, Frequenz und logistischer Bedeutung der zwischen ihnen bestehenden funktionalen Beziehungen zu berücksichtigen.

Raumprogramm

Unterdokument Das Raum- oder auch Bauprogramm enthält eine Zusammenstellung der erforderlichen Betriebsflächen und -räume sowie 
der unterzubringenden Betriebsbereiche. 

Ausstattungsprogramm

Unterdokument Durch das Ausstattungsprogramm wird die Ausrüstung mit Betriebs- und Gebäudetechnik sowie die Einrichtung mit 
Maschinen, Geräten und Inventar im Einzelnen festgelegt. Unter Berücksichtigung zahlreicher Normen und sonstiger 
Regelwerke
zielt das Ausstattungsprogramm ab auf die Optimierung der Arbeitsplatzausstattung und des Arbeitsumfeldes in 
medizinischer, ergonomischer, physiologischer und psychologischer Hinsicht, die Optimierung der Maschinenanordnung 
und -aufstellung im Hinblick auf störungsfreies Zusammenwirken von Mensch, Maschine und Material unter 
größtmöglicher Flexibil ität gegenüber betrieblichen Veränderungen und künftigen Nutzungsprinzipien sowie die 
Optimierung der gebäude- und betriebstechnischen Ver- und Entsorgungssysteme sowie der bereichs-, betriebs- und 
gebäudebezogenen Einbauten, Geräte und Ausstattung mit Inventar. 

Funktions-, Raum- und Ausstattungsprogramm

Hauptdokument Zielsetzung und Aufgabe des NBP ist es, den (voraussichtlichen) Nutzerwillen in eindeutiger und erschöpfender Weise zu 
definieren und zu beschreiben, um damit die „Messlatte der Projektziele“ zu schaffen, die projektbegleitend über alle 
Projektstufen hinweg verbindliche Auskunft darüber gibt, ob und inwieweit mit den Planungs- und 
Ausführungsergebnissen die Projektziele erfüllt werden. Das NBP ist damit Ergebnis der vom künftigen Nutzer (möglichst) 
federführend erarbeiteten Bedarfsanforderungen im Hinblick auf Nutzung, Funktion, Flächen- und Raumbedarf, Gestaltung 
und Ausstattung, Budget, Nutzungskosten und Zeitrahmen.

Nutzerbedarfsprogramm (NBP)

Hauptdokument Zur Beschreibung eines vorhandenen Standortes oder zur Beschreibung der Standortanforderungen an einen noch zu 
beschaffenden Standort sind im Wesentlichen folgende Teil leistungen erforderlich:
1. Definition der räumlichen Rahmenbedingungen des Projektes
2. Auswahl und Erhebung relevanter harter Standortfaktoren auf Makro- und Mikroebene
2.1 Geografische Lage und Grundstücksstrukturen
2.2 Verkehrsstruktur
2.3 Wirtschaftsstruktur und Umfeldnutzungen
3. Auswahl und Erhebung relevanter weicher Standortfaktoren auf Makro- und Mikroebene
3.1 Soziodemografische Struktur
3.2 Image und Investitionsklima
4. Wechselseitige Betrachtung von Standort- und Marktsituation
5. Entscheidungsvorschlag (mittels Nutzwertanalyse und/oder Portfolio-Matrix)
6. Auswahl standortgeeigneter Nutzungen für vorhandene Standorte.

Standort- und Grundstücksanalyse

Verträge Projektsteuerer

Verträge 
Projektentwickler

Vertretungs-/ 
Handlungsvollmachten

Beginn 
Projektentwicklung
im engeren Sinne

Start
Grundstücksaquisition/Grundstückssicherung durchführen; 

Ausgangssituation: vorh. Kapital/Budget, vorh. Nutzungskonzept, 
Erstauswahl Grundstücke wurde getroffen

Auswahl des Grundstückes 
wurde getroffen

Grundstücksaquisition und 
Grundstückssicherung wurde 

durchgeführt 

Beginn
Ziele definieren Beginn

Nutzerbedarfsprogramm
erstellen

Nutzerbedarfsprogramm 
wurde erstellt

Ziele sind 
definiert

Beginn
Projektorganisation

durchführen

Beginn
Projektstruktur festlegen

Beginn
Aufbau- und Ablauforganisation 

festlegen

Projektstruktur 
wurde festgelegt

Aufbau- und Ablauf-
organisation 

wurde festgelegt

Beginn
Projektkommunikationsserver 

einrichten

Projektkommunikationsserver 
wurde eingerichtet

Projektorganisation
wurde durchgeführt

Ende 
Projektentwicklung im 

engeren Sinne

Arbeitsversion
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2. Vergabe der Planung

BH

Planerverträge mit 
Leistungsbildern und 

Honoraren 
vorbereiten

2.01.10 BH

Ausschluss- und 
Auswahlkriterien 

für Planer 
definieren

2.01.20 BH

Bekanntmachung des 
Teilnahmewettbewerbes 

nach VOF durchführen 
(Vergabeverfahren ohne 

Planung -
Verhandlungsverfahren 

nach 
Teilnahmewettbewerb)

2.01.30 BH

Bewerbungen auswerten 
und Teilnehmer für die 

Verhandlungsgespräche 
auswählen

2.01.40 BH

Verhandlungen führen

2.01.50 BH
Auftrag für die 

jeweilige 
Leistungsphase 

vergeben

2.01.60 BH

Vertrag abschließen

2.01.70

↓

Vertragsentwürfe OP

OP

BH
2.01.10

↓

Bewerbungsunterlagen 
OP nach VOF

2.01.40
BH

OP
2.02.10

Preis-/Leistungsspiegel 
und Prüfung relevanter 

Kriterien planender 
Unternehmen

BH
2.01.40

↓

Verhandlungsprotokolle 
TWP

2.03.20
TWP

BH
2.01.50

↓

Paraphierter Vertrag OP

2.01.40
OP

BH
2.01.70

↓

Vertragsentwürfe TWP

OP

BH
2.01.10

↓

Vertragsentwürfe TGA

OP

BH
2.01.10

TGA

Bewerbung erstellen und 
an Bauherren versenden

2.04.10 TGA

Verhandlungen führen

2.04.20 TGA
Auftrag für jeweilige 

Leistungsphase 
annehmen

2.04.30 TGA

Vertrag abschließen

2.04.40

TWP
Bewerbung erstellen 

und an Bauherren 
versenden

2.03.10 TWP

Verhandlungen führen

2.03.20 TWP
Auftrag für jeweilige 

Leistungsphase 
annehmen

2.03.30 TWP

Vertrag abschließen

2.03.40

OP

Bewerbung erstellen und 
an Bauherren versenden

2.02.10 OP

Verhandlungen führen

2.02.20 OP
Auftrag für jeweilige 

Leistungsphase 
annehmen

2.02.30 OP

Vertrag abschließen

2.02.40

↓

Bewerbungsunterlagen 
TWP nach VOF

2.01.40
BH

TWP
2.03.10

↓

Bewerbungsunterlagen 
TGA nach VOF

2.01.40
BH

TGA
2.04.10

↓

Paraphierter Vertrag 
TWP

2.03.30
TWP

BH
2.01.70

↓

Paraphierter Vertrag 
TGA-Planer

2.04.30
TGA

BH
2.01.70

↓

Verhandlungsprotokolle 
TGA

2.04.20
TGA

BH
2.01.50

↓

Verhandlungsprotokolle 
OP

2.02.20
OP

BH
2.01.50

Bekanntmachung des 
Teilnahmewettbewerbes 

nach VOF

BH
2.01.30

Projekthandbuch

3
BH

BH
2

Ausschlusskriterien

Bewerber, die zur Auswahl zugelassen werden wollen, müssen alle formalen Anforderungen – die Ausschlusskriterien – 
ausnahmslos erfüllen. Bewerber belegen dies auf einer vom Bauherren vorgegebenen Bewerbererklärung und mit den 
Eigenerklärungen und Nachweisen, die für die Zulassung zur Auswahl gefordert sind. Kann ein Bewerber nur eine/n einzige/n 
Eigenerklärung/Nachweis nicht erbringen, muss er vom Teilnahmewettbewerb ausgeschlossen werden. 
Beipielhafte Aufführung:
- Nachweise:
• Berufl iche Qualifikation nach § 7 (3) VOF und § 23 (1) (2) VOF
   auch als Eigenerklärung
• Berufshaftpflichtversicherung nach § 12 (1) a) VOF
- Erklärungen:
• Eigenerklärung, dass keine Ausschlusskriterien nach § 11 VOF vorliegen
• Eigenerklärung zur Verknüpfung mit anderen Unternehmen (§ 7 (2) VOF)
• Verpfl ichtungserklärung nach §§ 12 (3) VOF, 13 (3) VOF Beteiligung von Subunternehmern

Auswahlkriterien 
Architektenleistungen

Der Bauherr definiert die Auswahlkriterien, anhand derer die Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Bewerber, insbesondere jedoch ihre Eignung und Kompetenz für die anstehende
Aufgabe überprüft wird. Die Bewerber belegen mit Erklärungen, Nachweisen, Referenzen und gegebenenfalls Projektblättern, 
inwieweit sie den Auswahlkriterien genügen. Ein Auswahlgremium bewertet die Nachweise und Referenzen. Die Bewerber mit 
den höchsten Punktzahlen qualifizieren sich als Teilnehmer an den Auftragsgesprächen.

Auswahlkriterien 
Ingenieurleistungen

Der Bauherr definiert die Auswahlkriterien, anhand derer Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Bewerber, insbesondere aber ihre Eignung und Kompetenz für die anstehende
Aufgabe überprüft wird. Die Bewerber belegen mit Eigenerklärungen, Nachweisen und Referenz/list/en, inwieweit sie den 
Auswahlkriterien genügen. Ein Auswahlgremium bewertet die Nachweise und Referenzen. Die Bewerber mit den höchsten 
Punktzahlen qualifizieren sich als Teilnehmer an den Auftragsgesprächen. 

SF

Bewerbung erstellen und 
an Bauherren versenden

2.06.10 SF

Verhandlungen führen

2.06.20 SF
Auftrag für jeweilige 

Leistungsphase 
annehmen

2.06.30 SF

Vertrag abschließen

2.06.40

↓

Bewerbungsunterlagen 
SF nach VOF

2.01.40
BH

SF
2.06.10

↓

Vertragsentwürfe SF

SF

BH
2.01.10

↓

Verhandlungsprotokolle 
SF

2.06.20
SF

BH
2.01.50

↓

Paraphierter Vertrag SF-
Planer

2.04.30
SF

BH
2.01.70

BH

Interne 
Projektvorstellung 

zum VOF-Verfahren

2.01.10

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne
etc. 

Auswahlkriterien Sonstige 
Fachplanungsleistungen

Der Bauherr definiert die Auswahlkriterien, anhand derer Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Bewerber, insbesondere aber ihre Eignung und Kompetenz für die anstehende
Aufgabe überprüft wird. Die Bewerber belegen mit Eigenerklärungen, Nachweisen und Referenz/list/en, inwieweit sie den 
Auswahlkriterien genügen. Ein Auswahlgremium bewertet die Nachweise und Referenzen. Die Bewerber mit den höchsten 
Punktzahlen qualifizieren sich als Teilnehmer an den Auftragsgesprächen. 

Ende
Planungsvorbereitung

Beginn
Planungsvorbereitung

Arbeitsversion

BIM-basiertes Bauen im Prozess  I  Ist-Prozesskette  Lehr- und Forschungsgebiet Baubetrieb und Bauwirtschaft   I Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Helmus Dr.-Ing. A. Meins-Becker, A. Kelm, N. Khorrami, J. Heilemann, M. Kaufhold

21.07.2016 2



3. Grundlagenermittlung

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen 
Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung3.01.c   BH

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der 
Planungsbeteiligten, Entwurf eines Gebäude- und Anlagenkennzeichnungssystems (AKS)3.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben3.01.b   BH

OP

Aufgabenstellung bzw. 
Planungsrandbedingungen 

klären / Zielvorstellungen mit 
dem BH abstimmen

3.02.10
OP

Entscheidungshilfen für 
die Auswahl aller an der 

Planung Beteiligter 
formulieren

3.02.20

TWP

Aufgabenstellung bzw. 
Planungsrandbedingungen im 

Benehmen mit dem 
Objektplaner klären

3.03.10

TGA

Aufgabenstellung bzw. 
Planungsrandbedingungen im 

Benehmen mit dem 
Objektplaner klären

3.04.10

Projekthandbuch 
Grundlagenermittlung

BH
3.01.b

Mittelabflussplan 
Grundlagenermittlung

BH
3.01.c

↓

Klärung der 
Aufgabenstellung 
(Ergebnisse) OP

3.01.a
BH

OP
3.02.10

↓

Klärung der 
Aufgabenstellung 
(Ergebnisse) TGA

3.01.a
OP

TGA
3.03.10

OP
Konzept zur Umsetzung der Planungsaufgabe inkl. 
Prozessfolge und Verantwortlichkeiten und grober 

Terminplanung der Planung entwickeln und dem BH zur 
Freigabe weiterleiten

3.02.30

BH

Planungskonzept auf 
Grundlage des Bedarfes 

prüfen und freigeben

3.01.10

↓

Konzept zur Umsetzung 
der Planungsaufgabe

3.01.10
BH

OP
3.02.30

↓

freigegebenes Konzept 
zur Umsetzung der 
Planungsaufgabe

4.01.10
OP

BH
3.01.10

BH

Organisieren und durchführen 
des Projekt Kick-off

3.01.09

OP

Teilnahme am Projekt Kick-off

3.02.09

TWP

Teilnahme am Projekt Kick-off

3.03.09

TGA

Teilnahme am Projekt Kick-
off-Meeting

3.04.09

SF

Teilnahme am Projekt Kick-
off-Meeting

3.06.09
SF

Aufgabenstellung bzw. 
Planungsrandbedingungen im 

Benehmen mit dem 
Objektplaner klären

3.06.10

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu 
erstellenden Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere 
Entwicklung sämtlicher 
Genehmigungsverfahren
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

Ende
Grundlagenermittlung

Beginn
Grundlagenermittlung
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4. Vorplanung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten4.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben4.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung4.01.c   BH

Bei der Herbeiführung der behördlichen Genehmigung mitwirken4.01.d   BH

OP

Vorplanung (inkl. Vorplanungsalternativen) in Abstimmung mit dem BH erarbeiten

4.02.10

OP

Erläuterungsbericht 
erstellen 

(Erläuterungsbericht 
TGA integrieren)

4.02.20

OP

Kostenschätzung nach DIN 276 
durchführen; 

Nutzungskostenschätzung erstellen

4.02.30

OP

Terminplanung durchführen 

4.02.40

OP

Kostenschätzung und 
Terminplanung anderer 

Planer integrieren; 
Vorplanungsergebnisse 

an BH weiterleiten

4.02.50
OP

Planungsunterlagen 
gleichstellen und an BH 

weiterleiten

4.02.60

BH

Vorplanungsergebnisse unter Berücksichtigung 
aller erarbeiteten Vorplanungsalternativen 

durch Vergleiche mit den vorgeg. Zielen prüfen 
und ggf. Anpassungen verordnen

4.01.20

Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit führen4.02.a   OP

BH

Vorplanung freigeben

4.01.30

TWP

Lösungsmöglichkeiten des Tragwerks 
unter gleichen Objektbedingungen mit 
skizzenhafter Darstellung untersuchen

4.03.10

TGA

Vorplanung (u.a. Vordimensionierung 
und Lastangaben der wichtigsten TA-

Systeme und -Anlagenteile) erarbeiten

4.04.10

TWP

Bei der Kostenschätzung mitwirken

4.03.20

TWP

Bei der Terminplanung mitwirken

4.03.30

TGA

Kostenschätzung nach DIN 276 
durchführen 

4.04.20

TGA

Terminplanung durchführen 

4.04.30

Bei Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit mitwirken4.03.a   TWP

Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit führen4.04.a   TGA

Durchführung von Vorverhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit der Vorplanung4.07.10   AB

↓

Steuerungsablaufplan

OP

BH
4.01.b

Mittelabflussplan 
Vorplanung

BH
4.01.c

↓

Vorplanung OP

4.01.20
BH

OP
4.02.10.20

↓

Vorplanung TWP

4.02.10.10
OP

TWP
4.03.10

↓

Vorplanung TGA

4.02.10.10
OP

TGA
4.04.10

↓

Erläuterungsbericht 
Vorplanung

4.01.20
BH

OP
4.02.20

↓

Terminplan TGA 
Vorplanung

4.02.40
OP

TGA
4.04.30

↓

Terminplan OP 
Vorplanung

4.01.20
BH

OP
4.02.40

↓

Kostenschätzung TGA

4.02.30
OP

TGA
4.04.20

↓

geprüfte 
Vorplanungsunterlagen

4.02.60
OP

BH
4.01.20

↓

gleichgestellte 
Vorplanungsunterlagen

4.01.30
BH

OP
4.02.60

↓

freigegebene 
Vorplanungsunterlagen

5.02.10
OP

BH
4.01.30

↓

Nutzungskosten-
schätzung

4.01.20
BH

OP
4.02.30

TGA

Erläuterungsbericht 
erstellen

4.04.11

↓

Kostenschätzung OP

4.01.20
BH

OP
4.02.30

OP

Vorplanungskonzept erstellen und 
den Fachplanern bereitstellen

4.02.10.10 OP
Einzelvorplanungskonzepte der 
Fachplaner prüfen und in das 

Vorplanungskonzept OP 
integrieren

4.02.10.20

gemäß HOAI:
Vordimensionieren der Systeme und maßbestimmenden Anlagenteile, 
Untersuchen von alternativen Lösungsmöglichkeiten einschl. 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Aufstellen eines Funktionsschemas bzw. Prinzipschaltbildes für jede Anlage
Klären und Erläutern der wesentlichen fachübergreifenden Prozesse, 
Randbedingungen und Schnittstellen

weiterführende Literatur:
Aufstellen des technischen Raumbuches nach den Forderungen des bauherren; 
Untersuchung alternativer Ausführungsmöglichkeiten mit ihren Einflüssen auf 
bauliche Gestaltung und Wirtschaftlichkeit
festlegen aller Räume nach Lage und Größe, die zur Unterbringung der Anlagen 
erforderlich sind, sowie des Raumbedarfs für die technischen Verbindungsteile 
innerhalb und außerhalb der Gebäude
Angaben für die Führung von Kabeltrassen, Leitungen, Kanälen und Schächten; 
Aufstellen von Funtionsschemata bzw. Prinzipschaltbildern für jede Anlage
Lösen der gewählten Ausführung in Skizzen, zeichneriosche darstellung der 
wesentlichen Bestandteile der Anlagen
Aufstellen des erläuterungsberichtes, Angaben des überschlägig ermittelten 
Bedarfs und der Leistungswerte (z.B. Wärme, Kälte, Luft, Wasser, Gas, fester und 
flüssiger Brennstoff, elektrische Energie)

HOAI u. weiterführende Literatur (Kommentierung 
Lochler, Liebe, Frik)

erste skizzenhafte Darstellung des 
Planungskonzeptes mit Grundrissen der 
Hauptgeschosse, Baukörper- und 
Fassadengestaltung sowie Einbindung in die 
Umgebung (keine Maßstabsvorgabe)
Hauptmaße/Vermassung zur Ermittlung von 
Raum- oder Flächeninhalten zur Festlegung der 
Kostenschätzung nach DIN 276
Zeichnungen und Planungsberichte inkl. 
Terminpläne mit wesentlichen Angaben zum 
Planungs- u. Bauablauf

SF

sonstige Vorplanungskonzepte (Bspw. 
Logistikkonzept, skizzenhaftes 

Brandschutzkonzept, etc.)

4.06.10

gemäß HOAI: 
skizzenhafte Darstellung, Angabe der für das Tragwerk wesentlichen konstr. 
Festlegungen

weiterführende Literatur:
erarbeiten eines statisch konstruktiven Konzeptes des Tragwerks
Aufstellung eines Lastenplans als Grundlage für das Gründungsgutachten
Vorläufige nachprüfbare Berechnung wesentlicher tragnder Teile
Aufstelen von Vergleichsberechnungen für mehrere Lösungsmöglichkeiten 
unter verschiedenen Objektbedingungen (bei Bedarf)

gemäß HOAI: 
Untersuchen, Darstellen und Bewerten von Varianten nach gleichen 
Anforderungen, Zeichnungen im Maßstab nach Art und Größe des 
Objekts

weiterführende Literatur:
gemäß Handbuch Projektsteuerung Baumanagement (2004): die 
zeichnerische Darstellung des Gesamtkonzeptes erfolgt im Maßstab 
1:200
In die Pläne sind einzutragen: alle Maße zum Nachweis des 
Bruttorauminhalts und der Nutzflächen, die Maße der besonderen 
Bauausführungen/bauteile, der wesentlichen technischen Anlagen 
und der betrieblichen Einbauten; Raumnummern, Bezeichnungen der 
Raumnutzung

gemäß HOAI: 
Klären und Erläutern der wesentlichen Zusammenhänge, Vorgaben und Bedingungen 
(zum Beispiel städtebauliche, gestalterische, funktionale, technische, wirtschaftliche, 
ökologische, bauphysikalische, energiewirtschaftliche, soziale, öffentlich-rechtliche)
gemäß Handbuch Projektsteuerung Baumanagement (2004): Der Erläuterungsbericht 
soll gleichsam als Rechenschaftsbericht den erreichten Planungsstand, die Situation, 
die Grundsätze und Leitgedanken der Planung und die vorgesehene Bauausführung 
eingehend erläutern.
Der Text ist vom Architekten unter Verwendung der Beiträge der Fachplaner und 
Berater zusammenzustellen
Die Berechnungen nach DIN 277 sind beizufügen

weiterführende Literatur:
Rechenschaftsbericht über den erreichten planungsstand (die Situation, die Grundsätze 
und Leitgedanken der Planung; inkl. der Berechnungen nach DIN 277)

Projekthandbuch 
Vorplanung

BH
4.01.b

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

SF
Bei der Terminplanung mitwirken, 
bspw. in Bezug auf baulogistische 

Belange

4.06.30

SF

Bei der Kostenschätzung mitwirken, 
bspw. in Bezug auf baulogistische 

Belange 

4.06.20

Gesamtvorplanungskonzept 
wurde inklusive Alternativen

fertiggestellt

Vorplanung
wurde freigegeben

Ende
Vorplanung

Beginn
Vorplanung
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5. Entwurfsplanung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten5.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben5.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung5.01.c   BH

Bei der Herbeiführung der behördlichen Genehmigung mitwirken5.01.d   BH

OP

Entwurfsplanung erarbeiten, Planungsergebnisse 
anderen Planer bereitstellen und deren 

Ergebnisse in das Gesamtkonzept integrieren

5.02.10 OP

Objektbeschreibung erstellen

5.02.20 

OP

Kostenberechnung /Nutzungskostenberechnung und Kostenkontrolle  
durchführen

5.02.40

OP

Terminplanung durchführen und Terminplanung anderer Planer 
integrieren

5.02.50

OP

Entwurfsplanungsergebnisse an 
BH weiterleiten

5.02.70 OP

Planungsunterlagen gleichstellen 
und an BH weiterleiten

5.02.80 

BH
Entwurfsplanungsergebnisse 
prüfen und ggf. Anpassungen 

anordnen

5.01.10 BH

Gesamtentwurfs-
plaungsunterlagen freigeben

5.01.20

Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit führen5.02.a   OP

TWP
Tragwerkslösung bis zum konstruktiven Entwurf 

mit zeichnerischer Darstellung erarbeiten im 
Benehmen mit anderen Fachplanern

5.03.10 TWP

Bei der Erstellung der 
Objektbeschreibung mitwirken

5.03.20 

TWP

Bei der Kostenberechnung und der Kostenkontrolle mitwirken

5.03.30

TWP

Bei der Terminplanung mitwirken

5.03.50

Bei Vorverhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit mitwirken5.03.a   TWP

TGA
Vorplanungskonzept bis zum vollständigen 

Entwurf durcharbeiten im Benehmen mit den 
anderen Fachplanern

5.04.10 

TGA

Kostenberechnung /Nutzungskostenberechnung  und Kostenkontrolle 
durchführen

5.04.30

TGA

Terminplanung durchführen

5.04.50

Verhandlungen mit Behörden und mit anderen zu beteiligenden Stellen über Genehmigungsfähigkeit führen5.04.a   TGA

Durchführung von Vorverhandlungen über die Genehmigungsfähigkeit der Entwurfsplanung5.07.10   AB

Steuerungsablaufplan 
Entwurfsplanung

BH
5.01.b

Projekthandbuch 
Entwurfsplanung

6
BH

BH
5

Fortgeschriebener 
Mittelabflussplan

BH
5.01.c

↓

Erläuterungsbericht 
Entwurfsplanung

5.01.10
BH

OP
5.02.10

↓

Entwurfsplanung OP

BH
5.01.10

OP
5.02.10

↓

Entwurfsplaung TGA

OP
5.02.10

TGA
5.04.10

↓

Objektbeschreibung

5.01.10
BH

OP
5.02.20

↓

weitere Konzepte

5.02.10
OP

GB
5.06.10

↓

Kostenberechnung OP

5.01.10
BH

OP
5.02.40

↓

Kostenberechnung TGA

5.02.40
OP

TGA
5.04.30

↓

Terminplan OP 
Entwurfsplanung

5.01.10
BH

OP
5.02.50

↓

Terminplan TGA 
Entwurfsplanung

5.02.50
OP

TGA
5.04.50

↓

geprüfte 
Entwurfsplanungs-

unterlagen

5.02.80
OP

BH
5.01.10

↓

gleichgestellte Entwurfs-
plaungsunterlagen

5.01.20
BH

OP
5.02.80

↓

freigegebene 
Entwurfsplanungs-

unterlagen

6.02.10
OP

BH
5.01.20

↓

Wärmeschutzkonzept

5.02.10
OP

BH
5.06.10

↓

Dokumentation der 
Bodenerkundungen

5.02.10
OP

GB
5.06.10

↓

Nutzungskosten-
berechnung

5.01.10
BH

OP
5.02.40

Bereitstellung von Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Qualifikationen abstimmen5.01.e   BH

↓

Schallschutzkonzept

5.02.10
OP

GB
5.06.10

↓

Brandschutzkonzept

5.02.10
OP

GB
5.06.10

↓

Entwurfsplaung TWP

OP
5.02.10

TWP
5.03.10

↓

Kostenkontrolle 
Entwurfsplanung OP

5.02.70
OP

OP
5.02.40

↓

Kostenkontrolle 
Entwurfsplanung TGA

5.02.40
OP

TGA
5.04.30

BH

Betriebskostenschätzung 
durchführen

5.01.07

SF

Fachspezifische Konzepte erstellen (Bsp. 
Brandschutzkonzept, Logistikkonzept, etc.)

5.06.10

↓

Betriebskostenschätzung

BH
5.01.07

HOAI u. weiterführende Literatur (Kommentierung Lochler, Liebe, Frik)
zeichnerische Darstellung des Gesamtentwurfs im Maßstab 
1:100, größere Objekte 1:200, Innenräume 1:50 – 1:20, 
Freianlagen 1:500 – 1:100
Hauptmaße und wesentliche Ausführungsmerkmale inkl. 
Grundrisse, Schnitte, Ansichten und Gelände
Objektbeschreibung: Merkmale und Ausführungsstandards mit 
Relevanz zur Baukostenermittlung (technische 
Gebäudeausstattung, Materialien, Konstruktionen, Ausbau, etc.)
Fortgeschriebener Terminplan 

HOAI u. weiterführende Literatur (Kommentierung 
Lochler, Liebe, Frik)

zeichnerische Darstellung des Gesamtentwurfs im 
Maßstab 1:100, größere Objekte 1:200, Innenräume 
1:50 – 1:20, Freianlagen 1:500 – 1:100
Hauptmaße und wesentliche Ausführungsmerkmale 
inkl. Grundrisse, Schnitte, Ansichten und Gelände
Objektbeschreibung: Merkmale und 
Ausführungsstandards mit Relevanz zur 
Baukostenermittlung (technische 
Gebäudeausstattung, Materialien, Konstruktionen, 
Ausbau, etc.)
Fortgeschriebener Terminplan

gemäß HOAI:
Erarbeiten der Tragwerkslösung, unter Beachtung der 
durch die Objektplanung integrierten Fachplanungen, bis 
zum konstruktiven Entwurf mit zeichnerischer Darstellung
Grundlegende Festlegungen der konstruktiven Details 
und Hauptabmessungen des Tragwerks für zum Beispiel 
Gestaltung der tragenden Querschnitte, Aussparungen 
und Fugen; Ausbildung der Auflager- und Knotenpunkte 
sowie der Verbindungsmittel

weiterführende Literatur:
Vorbemessung der tragenden Bauteile durchführen 
(Erarbeitung der Tragwerkslösung mit überschlägiger 
statischer Berechnung, inkl. vorgezogener Prüffähiger 
Berechnung der Gründung)

VDI 6026-1
Darstellung (1:100) sämtlicher Ver- und Entsorgungsnetze 
inkl. wesentlicher Funktionsgruppen u. -elementen
Funktionsschemata und wesentliche Analgenbauteile
abgeschlossene für Brandschutzkonzept relevante 
Dimensionierungen und Berechnungen
festgelegte Lasten und Schachtgrößen sowie statisch 
relevante Durchbruchgrößen

Angaben zur Grundstückslage u. -größe, Gebäudetyp, 
Bauweise, 

Verhandlungen mit Behörden und mit anderen zu beteiligenden Stellen über Genehmigungsfähigkeit führen5.06.a   SF

SF

Erläuterungsbericht zum Stand 
der fachspezifischen 

Entwurfsplanung erstellen

5.06.20 

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

SF

Bei der Terminplanung mitwirken, bspw. in Bezug auf baulogistische 
Belange

4.06.40

SF

Bei der Kostenschätzung mitwirken, bspw. in Bezug auf baulogistische 
Belange 

4.06.30

Gesamtentwurfskonzept
steht

Entwurfsplanung
wurde freigegeben

Ende
Entwurfsplanung

Beginn
Grundlagenermittlung
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6. Genehmigungsplanung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten6.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben6.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung6.01.c   BH

OP

Vorlagen und Nachweise für öffentlich-rechtliche Genehmigungen gemäß den jeweils geltenden bauaufsichtlichen Verfahrensvorschriften erarbeiten und 
zusammenstellen sowie ergänzen und Anpassen der Planungsunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen vornehmen

6.02.10 OP

Genehmigungsunterlagen an den 
BH weiterleiten zur Freigabe

6.02.20 OP
Genehmigungsunterlagen an die 

Bauaufsichtsbehörde 
weiterleiten

6.02.30

BH
Genehmigungsunterlagen 

freigeben und an den 
Objektplaner weiterleiten

6.01.10

TWP

Prüffähige stat. Berechnung für das 
Tragwerk unter Berücksichtigung der 

vorgegebenen bauphysikalischen 
Anforderungen aufstellen

6.03.10 TWP

Positionspläne für das Tragwerk anfertigen oder 
statische Positionen, die Tragwerksabmessungen, 
die Verkehrslasten, die Art und Güte der Bautoffe 
und die Besonderheiten der Konstruktionen in die 
Entwurfszeichnungen des Objektplaners eintragen

6.03.20 TWP

Unterlagen der 
Tragwerksplanung zur 

Genehmigung 
zusammenstellen

6.03.30 TWP

Gesamte Statik an Prüfämter 
und Prüfingenieure 

weiterleiten

6.03.40

TWP

Gesamte Statik mit Prüfämtern und 
Prüfingenieuren abstimmen

6.03.50

TGA

Vorlagen und Nachweise für öffentlich - rechtliche Genehmigungen gemäß den jeweils geltenden bauaufsichtlichen Verfahrensvorschriften erarbeiten und 
zusammenstellen

6.04.10

GB

Gesamte Statik genehmigen und an 
die Bauaufsichtsbehörden 

weiterleiten

6.07.09 AB

Genehmigungsunterlagen auf 
Genehmigungsfähigkeit prüfen und 

Baugenehmigung erteilen

6.07.10

Steuerungsablaufplan 
Genehmigungsplan

OP

BH
6.01.b

Projekthandbuch 
Genehmigungsplanung

BH
6.01.b

Fortgeschriebener 
Mittelabflussplan

BH
6.01.c

↓

Prüffähige statische 
Berechnungen

6.06.20
GB

TWP
6.03.10

↓

Bauantragsunterlagen/
Vorlagen und Nachweise 
für öffentlich-rechtliche 

Genehmigung TGA

6.02.10
OP

TGA
6.04.10

↓

Schallschutznachweis

6.07.10
AB

GB
6.07.10

↓

Bauantragsunterlagen/
Vorlagen und Nachweise 
für öffentlich-rechtliche 

Genehmigung 

6.01.10
BH

OP
6.02.10 ↓

Baugenehmigungs-
bescheid

BH

AB
6.07.10

↓

Sonstige Nachweise

6.07.10
AB

GB
6.07.10

↓

Positionspläne

6.07.20
GB

TWP
6.03.20

↓

Wärmeschutznachweis

6.07.10
AB

GB
6.07.10

↓

Standsicherheits-
nachweis

6.07.10
AB

GB
6.07.20

↓

freigegebene 
Bauantragsunterlagen/

Vorlagen und Nachweise 
für öffentlich-rechtliche 

Genehmigung

6.02.30
OP

BH
6.01.10

↓

freigegebene 
Bauantragsunterlagen/

Vorlagen und Nachweise 
für öffentlich-rechtliche 

Genehmigung

6.07.10
AB

OP
6.02.30

↓

Brandschutznachweis

6.07.10
AB

GB
6.07.10

SF

Vorlagen und Nachweise zu EnEV, Schallschutz, Brandschutz,  sonstige Imissionen und Emissionen und Logistikplanung etc. gemäß den jeweils geltenden 
bauaufsichtlichen Verfahrensvorschriften erarbeiten, erstellen

6.06.10

nach Baugenehmigungsverfahren (§ 63 BauO NRW)
Bauantrag
Bauvorlageberechtigung
Baubeschreibungsformular
Betriebsbeschreibungsformular
Lageplan – Flurkarte – Deutsche Grundkarte
Bauzeichnungen
Nachweise der Standsicherheit, Brandschutz, Schallschutz- u. 
Wärmeschutz
Brandschutzkonzept
Schallschutzgutachten
Rechnerische Nachweise
Statistikbogen
u.U. Angaben zu Stellplätzen, Spielflächen, etc.

Unterlagen zur 
Baugenehmigung

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

SF

Bei der Abstimmung mit genehmigenden Ämtern und Institutionen mitwirken (Bspw. Herbeiführung behördlicher Entscheidungen zur verkehrsrechtlichen 
Anbindung)

6.06.20

Genehmigungsunterlagen 
wurden erarbeitet und 
sind zusammengestellt

Baugenehmigung 
wurde erteilt

Genehmigungsunterlagen
wurden freigegeben

Ende
Genehmigungsphase

Beginn
Genehmigungsplanung
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Input vorheriger Phase: Genehmigungsplanung

7. Ausführungsplanung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten7.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben7.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung7.01.c   BH

OP

Ausführungsplanung erarbeiten, Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung fachlich 
Beteiligten bereitstellen; Ergebnisse der anderen Fachplaner koordinieren und integrieren

7.02.10
OP

Konkretisierung der 
Terminplanung durchführen 
und Terminplanung anderer 

Planer integrieren

7.02.20
OP

Gesamtausführungsplanung 
an BH zur Freigabe 

weiterleiten

7.02.30

BH

Gesamtausführungsplanung 
prüfen und ggf. Anpassungen 

anordnen

7.01.10

OP

Gesamtausführungsplanung 
gleichstellen und an BH 

weiterleiten

7.02.40

TWP

Ausführungsplanung unter Beachtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanung erarbeiten

7.03.10

TGA

Ausführungsplanung unter Beachtung der durch die Objektplanung integrierten Fachplanung erarbeiten

7.04.10 TGA

Konkretisierung der 
Terminplanung durchführen

7.04.20

↓

Projekthandbuch 
Ausführungplanung

OP

BH
7.01.b

↓

Ausführungsplanung OP

7.01.10
BH

OP
7.02.10

↓

Objektbeschreibung 
Ausführungsplanung

7.01.10
BH

OP
7.02.10

↓

Ausführungsplanung 
TWP 

7.02.10
OP

TWP
7.03.10

↓

Ausführungsplanung 
TGA

7.02.10
OP

TGA
7.04.10

↓

Terminplan OP 
Ausführungsplanung

7.01.10
BH

OP
7.02.20

↓

Terminplan TGA 
Ausführungsplanung 

7.02.20
OP

TGA
7.04.20

↓

geprüfte 
Ausführungsplanungsunt

erlagen

7.02.40
OP

BH
7.01.10

↓

gleichgestellte 
Ausführungsplanungsunt

erlagen

7.01.20
BH

OP
7.02.40

GB

Prüfung der Ausführungsplanung des TWP und der SF

7.07.10

BH

Gesamtausführungsplanung 
freigeben

7.01.20

Betriebskostenrechnung und Personalbedarfsermittlung der Betriebsphase7.01.d   BH

↓

Prüfbericht des 
Tragwerks

7.01.10
TWP

GB
7.07.10

SF

OP Und Fachplaner hinsichtlich der integrierten Fachleistung wie beispielsweise Brandschutz bis zur 
ausführungsreifen Lösung beraten, Fertigstellung des Baulogistikkonzepts

7.06.10

Vom Bauherren freigegebene:
ausbaurelevante Objektplanung inkl. Werkplanung TGA und 
Fassade
Ausbaugrundrisse, Schnitte und Details mit Angaben zu 
Oberflächen im Ausbau, Brandschutz u. Bauphysik
Oberflächenpläne, Decken u. Bodenspiegel sowie 
Wandabwicklungen
ausführungsreife, koordinierte anlagentechnische Lösungen
Nachweise der Integration der Anlagentechnik in den Baukörpern
montagetechnologisches Konzept
Schnittstellenabgrenzungen zwischen Hochbau/Ausbau/Fassade/
TGA
Inbetriebnahmekonzept
Dokumentation der Ausführungsplanung
Schal- und Bewehrungspläne/Stahlbau- und Holzbauübersichten
Terminplanung für: Vergabe, Bauablauf, Inbetriebnahme, 
Logistikplanung, etc.

(Quelle: Qualität der Planung, Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. S.30)

SF

Mitwirkung bei der 
Grobablaufterminplanung 

hinsichtlich logistischer 
Belange

7.06.20

↓

Baulogistikkonzept

7.01.10
OP

SF
7.06.10

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

↓

freigegebene 
Ausführungsplanungs-

unterlagen

OP

BH
7.01.20

nach Baugenehmigungsverfahren (§ 63 BauO NRW)
Bauantrag
Bauvorlageberechtigung
Baubeschreibungsformular
Betriebsbeschreibungsformular
Lageplan – Flurkarte – Deutsche Grundkarte
Bauzeichnungen
Nachweise der Standsicherheit, Brandschutz, 
Schallschutz- u. Wärmeschutz
Brandschutzkonzept
Schallschutzgutachten
Rechnerische Nachweise
Statistikbogen
u.U. Angaben zu Stellplätzen, Spielflächen, etc.

Baugenehmigungs-
bescheid inkl. Anlagen

Projekthandbuch 
Genehmigungsplanung

BH
6.01.b

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

Beginn
Ausführungsplanung

Gesamtausführungsplanung wurde freigegeben

Ende Ausführungsplanung

TWP

Abstimmung mit Prüfämtern und Prüfingenieuren oder Eigenkontrolle fortführen

7.03.10
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8. Vergabe der Bauausführung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten8.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben8.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten (außer bauausführenden Unternehmen) zur Zahlung8.01.c   BH

OP

Vergabeterminplan 
aufstellen

8.02.10 OP

Vergabeterminplan an 
BH weiterleiten

8.02.20

BH

Vergabeterminplan 
der Planer überprüfen 

und freigeben

8.01.10

OP

Aufstellen von Leistungsbeschreibungen 
mit LV nach Leistungsbereichen, 

Ermitteln und Zusammenstellen von 
Mengen auf der Grundlage der 

Ausführungsplanung unter Verwendung 
der Beiträge anderer an der Planung 

fachlich Beteiligter

8.02.30

OP

Kostenanschlag und 
Nutzungskostenanschlag 

durchführen

8.02.40 OP
Kostenanschläge anderer Planer in 

Kostenanschlag OP integrieren; 
Kostenaschlag, Leistungsbeschreibungen 

mit LV an BH weiterleiten

8.02.50

BH
Kostenanschlag, 

Leistungsbeschreibungen 
mit LV prüfen und 

freigeben

8.01.20

OP

Kostenkontrolle durch 
Vergleich des 

Kostenanschlags mit der 
Kostenberechnung 

durchführen 

8.02.60

BH

Vertragsbedingungen festlegen 
und Vertragsentwürfe für 

ausführende Unternehmen 
erstellen

8.01.30 BH

Bewertungsbedingungen 
festlegen

8.01.40 BH

Anschreiben zur 
Angebotsaufforderung 

erstellen

8.01.50

OP

Vergabeunterlagen 
für alle 

Leistungsbereiche 
zusammenstellen und 

an BH weiterleiten

8.02.70

BH

Vergabeunterlagen 
prüfen und freigeben

8.01.60 BH

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB/A bekannt 

machen

8.01.70 BH

Vergabeunterlagen an 
Bieter senden

8.01.80

TWP

Mitwirken beim Aufstellen von 
Leistungsbeschreibungen mit LV; 

Ermitteln der Mengen als Ergebnis der 
Ausführungsplanung und als Beitrag zur 

Mengenermittlung des Objektplaners

8.03.10

TGA

Aufstellen von Leistungsbeschreibung mit 
LV; Ermitteln von Mengen als Grundlage 

für das Aufstellen von 
Leistungsverzeichnissen in Abstimmung 
mit Beiträgen anderer an der Planung 

fachlich Beteiligter

8.04.10

TAG

Kostenanschlag 
durchführen

8.04.20

TGA

Kostenkontrolle durch Vergleich 
des Kostenanschlages mit der 

Kostenberechnung durchführen

8.04.30

BU

Angebotserstellung durchführen

8.05.20

BU

Vergabeunterlagen 
anfordern

8.05.10
BU

Vergabeunterlagen 
prüfen und Bausoll 

ermitteln

8.05.20.10 BU

Grobterminplan 
erstellen

8.05.20.40

BU

Liquiditätsplanung 
grob durchführen

8.05.20.60

BU

Organigramm 
erstellen

8.05.20.50

BU

Alle Informationen 
zusammenstellen und in der 
Kalkulation berücksichtigen

8.05.20.70 BU

Kalkulationsschlussgespräch 
und Preisfindung durchführen

8.05.20.80 BU

Angebotspreis 
anpassen

8.05.20.90

BH

Angebote öffnen 
(Submission); Angebote an 

Planer weiterleiten

8.01.90

OP

Angebote inkl. Sondervorschläge 
prüfen, werten (technisch/

wirtschaftlich, Preisspiegel) und 
Prüfbericht erstellen

8.02.90

TWP

Mitwirkung in der Prüfung und 
Wertung der Angebote inkl. 

Sondervorschläge (technisch/
wirtschaftlich, Preisspiegel)

8.03.20

TGA

Angebote inkl. Sondervorschläge 
prüfen und werten (technisch/
wirtschaftlich, Preisspiegel) und 

Prüfbericht erstellen

8.04.60

OP

Angebotsauswertung an BH 
weiterleiten

8.02.100

BH

Angebotsauswertung 
überprüfen und freigeben

8.01.100 BH

Bei den 
Aufklärungsgesprächen 

mitwirken

8.01.110

OP

Aufklärungsgespräche 
führen

8.02.110

TGA

Aufklärungsgespräche 
führen

8.04.70

BU

Aufklärungsgespräche 
führen

8.05.30

BH

Auftrag erteilen durch 
Übersenden des 

Auftragsschreibens an 
das BU

8.01.120 BH

Absage an übrige BU 
erteilen

8.01.130 BH

Vertrag mit BU abschließen

8.01.140 BH

Kostenanschlag 
nach Vergabe 
durchführen

8.01.150

BU

Vertrag mit BH abschließen

8.05.40

Mittelabflussplan 
Vergabe

BH
8.01.c

Projekthandbuch 
Vergabe

BH
8.01.b

↓

Vergabetermiplan

8.01.10
BH

OP
8.02.10

↓

Leistungsbeschreibung 
mit Leistungsverzeichnis 

OP

8.01.20
BH

OP
8.02.30

↓

Leistungsbeschreibung 
mit Leistungsverzeichnis 

TGA

8.02.30
OP

TGA
8.04.10

Ausschreibungspläne 
Gesamt

OP
8.02.70

↓

AVB

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

BVB

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

ATV

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

ZVB

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

BGB

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

ZTV

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

Vertragsentwürfe 
Ausführung OP

8.02.70
OP

BH
8.01.30

↓

Vergabeunterlagen

8.01.60

BH

OP
8.02.70

↓

Kostenanschlag OP

8.01.c
BH

OP
8.02.40

↓

Kostenkontrolle Vergabe 
OP

8.01.c
BH

OP
8.02.60

↓

Bewerbungs-
bedingungen

8.02.70
OP

BH
8.01.40

↓

Anschreiben zur 
Angebotsaufforderung

8.02.70
OP

BH
8.01.50

Bekanntmachungen der 
öffentlichen 

Ausschreibung

BH
8.01.70

↓

Grobterminplan

8.01.90
BH

BU
8.05.20.40

↓

Eignungsnachweise

8.01.90
BH

BU
8.05.20

↓

Angebots - LV

8.01.90
BH

BU
8.05.20

↓

(Ur-) Kalkulation

8.01.90
BH

BU
8.05.20.70

↓

Angebot BU

8.01.90
BH

BU
8.05.20

Protokoll zur Submission

BH
8.01.90

↓

Anbieterliste BU

8.01.100
BH

OP
8.02.90

↓

Angebotsbewertungen 
OP

8.01.100
AG

OP
8.02.90

↓

Prüfvermerk zur 
Angebotsauswertung 

Ausführung

8.01.100
BH

OP
8.02.90

Protokoll zu 
Aufklärungsgesprächen 

BH

BH
8.01.110

Protokoll zu 
Aufklärungsgesprächen 

OP

OP
8.02.110

Protokoll zu 
Aufklärungsgesprächen 

TGA

TGA
8.04.70

Protokoll zu 
Aufklärungsgesprächen 

BU

BU
8.05.30

↓

Auftragsschreiben

BU

BH
8.01.120

↓

Absageschreiben

BU

BH
8.01.130

OP

Bei der 
Auftragserteilung des 

BU mitwirken

8.02.120 OP
Vertragsunterlagen 

aller Gerwerke 
zusammenstellen 

und an BH 
weiterleiten

8.02.130

TGA

Vertragsunterlagen 
zusammenstellen

8.04.80

BU

Kalkulation durchführen; LV unter 
Berücksichtigung von NU-
Angeboten erstellen, ggf. 

Sondervorschläge berücksichtigen

8.05.20.30
BU

Baustellenbegehung 
durchführen

8.05.20.20

↓

Kostenkontrolle Vergabe 
TGA

8.02.60
OP

TGA
8.04.30

↓

Preisspiegel TGA

8.02.90
OP

TGA
8.04.60

↓

Freigegebene 
Vergabeunterlagen

8.05.20
BU

BH
8.01.60

↓

Freigegebene 
Gesamtleistungs-

beschreibung

8.02.70
OP

BH
8.01.20

↓

Freigegebene 
Gesamtleistungs-

verzeichnisse

8.05.60; 
8.05.70

OP

BH
8.01.20

↓

Zahlungsplan

8.01.90
BH

BU
8.05.20.60

↓

Preisspiegel OP

8.01.100
OP

TGA
8.02.90

↓

Kostenanschlag TGA

8.02.40
BH

TGA
8.04.20

↓

Vertragserfüllungs-
sicherheit

BH
8.01.140

BU
8.05.40

↓

Nutzungskostenanschlag 
OP

8.01.c
BH

OP
8.02.40

↓

Angebotsbewertungen 
TGA

8.02.100
OP

OP
8.04.60

SF

Mitwirken beim Aufstellen von 
Leistungsbeschreibungen

8.06.10

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

Beginn
Vergabe

Vergabeterminplan
wurde freigegeben

Leistungsbeschreibungen
mit LV wurden freigegeben

Beginn 
Angebotsbearbeitung

Ende 
Angebotserstellung

Angebotsauswertung 
wurde freigegeben

Ende
Vergabe
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9. Arbeitsvorbereitung

BU

Arbeitskalkulation auf Basis der Vertragskalkulation erstellen

9.05.10

BU

Vertragskalkulation in die 
Arbeitskalkulation unter 

Berücksichtigung von Änderungen 
(Mengen, Bausoll, Verfahren, 
Grenzwerte NU) überführen

9.05.10.10 BU

Baustellensteuerung (Stunden, 
Mengen, Preise, 

Baustellenergebnis, Liquidität) 
identifizieren

9.05.10.20 BU

Abweichung zwischen der 
Vertragskalkulation und der 

Arbeitskalkulation analysieren

9.05.10.30

BU

Werk- und Montagepläne erstellen

9.05.30

BU

Leistungen ausschreiben und an Nachunternehmen vergeben

9.05.40

BU

Liquiditätsfeinplanung durchführen 

9.05.60

BU
Zahlungsplan auf Basis der Feinterminplanung, der Randbedingungen des AG 

und den Zahlungsmodalitäten des NU erstellen

9.05.60.10 BU

Liquidität bewerten

9.05.60.20

BU

Planung der Baustelleneinrichtung und Logistik durchführen

9.05.50

BU
Konkretisierte Planung der Baustellenlogistik, Lagerfläche, 
Baustelleninfrastruktur, Baustellensicherung durchführen

9.05.50.10 BU
Genehmigungen bei Behörden und 

zuständigen Stellen einholen

9.05.50.20

BU

Terminplanung durchführen

9.05.20

BU

Bauzeitenplan erstellen

9.05.20.10
BU

Vergabeterminpläne für NU erstellen

9.05.20.20

BU

Planlieferfristen ableiten

9.05.20.30

↓

Angaben zu 
Verkehrszeichen

9.07.10
AB

BU
9.05.50.10

Baustelleneinrichtungs-
plan

BU
9.05.50.10

↓

Bauvorankündigungen

9.07.10
AB

BU
9.05.50.20

Kapazitätsplanung

BU
9.05.10

Arbeitskalkulation

BU
9.05.10

↓

Werk- und 
Montagepläne inkl. 

Beschreibungen TGA

TGA
9.04.10

9.05.30
BU

OP

Werk- und Montagepläne 
der BU auf 

Übereinstimmung mit der 
Ausführungsplanung 

überprüfen

9.02.10

TGA

Werk- und Montagepläne 
der BU auf 

Übereinstimmung mit der 
Ausführungsplanung 

überprüfen

9.04.10

Bauzeitenplan

BU
9.05.20

Sonstige Dokumente zur 
Baustelleneinrichtung

BU
9.05.50.10

↓↑

Vergabe und 
Vertragsunterlagen der 

NU

9.05.40
NU

BU
9.05.40

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen; Überprüfen 
der Ergebnisdokumentation der Planungsbeteiligten9.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben9.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Planene von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechnungen der 
Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten zur Zahlung9.01.c    BH

AB

Prüfung auf Einhaltung der Vorschriften bei 
der Baustelleneinrichtungs- und 

Logistikplanung

9.07.10

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan erstellen und fortschreiben9.01.d    BH

↓

Werk- und 
Montagepläne inkl. 
Beschreibungen OP

OP
9.02.10

9.05.30
BU

↓↑

Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzplan

BH
9.01.d

Projekthandbuch 
Vergabe

BH
9.01.b

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

Beginn
Arbeitsvorbereitung

Ende
Arbeitsvorbereitung

Arbeitsversion
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10. Bauausführung

Analysieren, Überprüfen und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen und der Leistungen der Objektüberwachung auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen10.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben10.01.b   BH

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele; Fortschreiben der Planung von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. der Rechungen der Planungsbeteiligten, sonstigen Projektbeteiligten und der bauausführenden Unternehmen zur Zahlung10.01.c   BH

Ausführung des Objektes überwachen und die an der Überwachung fachlich Beteiligten koordinieren10.02.b   OP

Terminplan im Benehmen mit dem BU für die Bauausführung aufstellen, fortschreiben und überwachen10.02.c   OP

OP

Rechnung und 
Aufmaße des BU 

prüfen

10.02.10

BH
Rechnungsprüfung der Planer zur 

Zahlung an BU überprüfen und 
freigeben

10.01.10

BU

Mengen ermitteln und Material 
bestellen

10.05.10 BU

Liefertermine mit NU und 
Lieferanten abstimmen und 

Anlieferungslisten erstellen bzw. 
ergänzen und an Verantwortliche 

verteilen

10.05.20

BU

Liefertermin der BE mit Lieferanten 
abstimmen

10.05.30 BU

BE auf der Baustelle 
entgegennehmen

10.05.40 BU

Montage BE koordinieren

10.05.50

BU

Wareneingang auf der Baustelle 
durch Entgegennahme und 

Kontrolle des Wareneingangs vom 
Besteller koordinieren; Lagerfläche 

zuweisen

10.05.80 BU

Notwendige Ressourcen und 
Vorleistungen für die jeweilige 

Bauleistung prüfen

10.05.90

BU

Bauleistung erbringen

10.05.100

BU

Bauausführung der eigenen 
jeweiligen Bauleistung 

koordinieren, überwachen und 
dokumentieren

10.05.110

BU

Bauausführung des NU 
koordinieren, überwachen und 

dokumentieren

10.05.120

BU

Bauleistung ermitteln und 
Eigangsrechnungen (technisch/

rechnerisch) prüfen und 
freigeben / Rechnung an BH stellen

10.05.140

BE instandhalten10.05.150   BU 

Ver- und Entsorgung auf der Baustelle koordinieren10.05.160   BU 

Baustellensicherheit durch Zutrittskontrollen und Sicherheitsrundgänge koordinieren10.05.a   BU

Arbeitskalkulation, Terminplanung, und Liquiditätsplanung fortschreiben und kontrollieren10.05.b   BU

Wurde die Gesamtleistung 
Erbracht?

JA

NEIN

BU

Warenausgang BE 
koordinieren

10.05.170

Fortgeschriebener 
Mittelabflussplan

BH
10.01.c

Fortgeschriebene 
Terminplanung

BH
10.01.b

Fortgeschriebene 
Terminplanung OP

OP
10.02.c

Arbeitskalkulation

BU
10.05.b

Fortgeschriebener 
Zahlungsplan

BU
10.05.b

Mengenermittlung

BU
10.05.10

Material - Bestellscheine

BU
10.05.10

Anlieferungslisten

BU
10.05.20

Terminlisten Lieferanten

BU
10.05.20

Liefernachweise / 
Lieferscheine

BU
10.05.80

Bautagebuch / 
Bautagesberichte

BH
10.01.a

OP
10.02.b

Ausführungsprotokolle

BU
10.05.110

Baubesprechungsprotok
olle

BU
10.05.110

Dokumentation des 
Leistungsfortschritts

BU
10.05.110

Rechnungsunterlagen 
NU

BU
10.05.140

Abschlagsrechnungen 
inkl. Aufmaß

BU
10.05.140

Ausführung des Objektes überwachen und die an der Überwachung fachlich Beteiligten koordinieren10.04.b   TGA

Terminplan im Benehmen mit dem BU für die Bauausführung aufstellen, fortschreiben und überwachen10.04.c  TGA

TGA

Rechnung und 
Aufmaße des BU 

prüfen

10.04.10

Fortgeschriebener 
Bauablaufplan

BU
10.05.b

Fortgeschriebene 
Terminplanung TGA

TGA
10.04.c

Sonstige Dokumente für 
die Bauüberwachung 

TGA

TGA
10.04.b

Sonstige Dokumente für 
die Bauüberwachung OP

OP
10.02.b

Sonstige Dokumente für 
die Bauausführung

BU
10.05.110

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan fortschreiben10.01.d    BH

BE

Aufbau einer Organisation zur 
Betriebsführung

10.11.10

Dokumente zum 
Nachweis der 

Aufbauorganisation

BU
10.11.10

BE

Definition des Service-Level, 
"Dienstleistungsorientierung"

10.11.20 BE

Aufbau eines CAFM-Systems

10.11.30

Organisationsstruktur 
der Betriebsphase

BE
10.11.10

BE
FM-Organisation planen und steuern

10.11.09

Managementdokumente 
der Betriebsphase

BE
10.11.09

Managementdokumente 
der Betriebsphase

BE
10.11.09

BE

Betriebskostenfeststellung

10.11.30

Fortgeschriebenes 
Projekthandbuch

BH
10.01.b

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

Prüfung durch Behörden auf Standsicherheit10.07.10.

Beginn
Bauausführung

Ende
Bauausführung

BE wurde montiert 

Bauleistung gemäß Zahlungsplan
wurde erbracht

Ende der
LeistungserbringungArbeitsversion
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11. Bauabnahme

Kostensteuerung zur Einhaltung der Kostenziele;  Planen von Mittelbedarf und Mittelabruf; Prüfen und Freigabe bzgl. Der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen Projektbeteiligten und der bauausführenden Unternehmen zur Zahlung11.01.a   BH

Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben11.01.b   BH

Analysieren und Bewerten der Planungsprozesse und der Planungsleistungen und der Leistungen der Objektüberwachung auf Konformität mit den vorgeg. Projektzielen11.01.c   BH

BH

Bei der Funktionsprüfung und 
Inbetriebnahme mitwirken

11.01.10

OP

Funktionsprüfung und 
Inbetriebnahme durchführen

11.02.10
OP

Organisation der Abnahme der 
Bauleistungen unter Mitwirkung anderer 
an der Planung und Objektüberwachung 

fachlich Beteiligter durchführen

11.02.20

OP

Antrag auf behördliche Abnahme und 
Teilnahme daran stellen

11.02.30

OP

Fachtechnische Abnahme der 
Gesamtleistung durchführen und 

Mängelprotokoll anfertigen, 
Abnahmeempfehlung für den BH erteilen

11.02.40 OP

Mängelbeseitigung anordnen und 
die Beseitigung der bei der 

Abnahme festgestellten Mängel 
überwachen

11.02.50

BU

Funktionsprüfung und 
Inbetriebnahme durchführen

11.05.10

BU

Abnahme der Gesamtleistung 
durchführen und Mängelprotokoll 

anfertigen

11.05.20

BU

Mängel beseitigen und 
Mängelbeseitigung 

anzeigen

11.05.30

Wurden Mängel 
Festgestellt?

BU

Rechtsgeschäfttliche Abnahme 
dürchführen

11.05.40 BU

Gesamtleistung ermitteln und 
Schlussrechnung erstellen und an den 

BH versenden

11.05.50

NEIN

JA

BH

Schlussrechnung des BU prüfen und freigeben

11.01.30

OP

Kostenkontrolle und 
Kostenfeststellung 

durchführen

11.02.70

BH

Kostenfeststellung der 
Objekt- und Fachplaner 

überprüfen und freigeben

11.01.40

OP

Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche auflisten

11.02.80

BH

Auflistung der Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche; Analysieren und 

berwerten dieser

11.01.50

OP

Dokumentation, zeichnerische 
Darstellungen und rechnerische 

Ergebnisse des Objekts zusammenstellen

11.02.90

BH

Zusammenstellung von 
Dokumentationsunterlagen durch die 

Planungsbeteiligten überprüfen

11.01.60 BH

Objekt übernehmen

11.01.70

OP

Objekt übergeben

11.02.100

BU

Nachkalkulation durchführen

11.05.60

TGA

Bei der Funktionsprüfung 
mitwirken

11.04.10
TGA

Antrag auf behördliche Abnahme und 
Teilnahme daran stellen

11.04.20 TGA

Fachtechnische Abnahme der 
Gesamtleistung durchführen und 

Mängelprotokoll anfertigen, 
Abnahmeempfehlungen für den BH 

erteilen

11.04.30

BH

Rechtsgeschäftliche Abnahme der 
Gesamtleistung durchführen 

11.01.20

OP

Behördliche Abnahme der 
Gesamtleistung 

durchführen und 
Mängelprotokoll 

anfertigen, 
Abnahmeempfehlung für 

den BH erteilen

11.02.31

TGA

Öffentlich-rechtliche 
Abnahme der gesamtleistung 

durchführen und 
Mängelprotokoll anfertigen, 
Abnahmeempfelungen für 

den BH erteilen

11.04.21 TGA

Mängelbeseitigung anordnen und 
die Beseitigung der bei der 

Abnahme festgestellten Mängel 
überwachen

11.04.40

TGA

Kostenkontrolle und 
Kostenfeststellung 

durchführen

11.04.50 TGA

Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche auflisten

11.04.60 TGA

Dokumentation, zeichnerische 
Darstellungen und rechnerische 

Ergebnisse der TGA zusammenstellen

11.04.70 TGA

Objekt übergeben

11.04.80

Protokolle der 
Funktionsprüfungen

BU
11.05.10

Protokolle der 
Funktionsprüfungen

GB

↓

weitere Prüf- / 
Messprotokolle TGA

BH
11.01.10

BU
11.05.10

↓

Abnahmeprotokolle OP

11.05.20
BU

OP
11.02.40

↓

Mängelbeseitigungs-
anzeigen und zugehörige 

Unterlagen

11.02.40
OP

BU
11.05.30

↓

Schlussrechnung

AG

BU
11.05.50

↓

Aufforderung zur 
Mängelbeseitigung/

Nacherfüllung

11.05.30
BU

OP
11.02.50

↓

Kostenfeststellung nach 
DIN 276 TGA

11.01.40
BH

TGA
11.04.50

↓

Kostenfeststellung nach 
DIN 276 OP

11.01.40
BH

OP
11.02.70

↓

Auflistung der 
Gewährleistungsfristen

11.01.50
BH

OP
11.02.80

Übergabeprotokoll

AG
11.01.70

↓

Baubestandsdokumentat
ion und Unterlagen

AG

OP
11.02.80

↓

Antrag auf behördliche 
Abnahme OP

11.07.05
AB

OP
11.02.30

↓

Antrag auf behördliche 
Abnahme TGA

11.07.05
AB

TGA
11.02.20

Abnahmeprotokolle TGA

11.02.31
OP

TGA
11.04.21

↓

Auflistung der 
Gewährleistungsfristen

11.01.50
BH

TGA
11.04.60

↓

Protokooll über die 
Beseitigung von 
Mängeln aus der 

Abnahme

11.01.c
BH

TGA
11.04.40

↓

Baubestandsdokumentat
ion und Unterlagen

11.01.60
BH

TGA
11.04.70

↓

Protokolle der 
Funktionsprüfungen und 

der Inbetriebnahme

11.01.10
BH

TGA
11.04.10

↓

Protokolle der 
Funktionsprüfungen und 

der Inbetriebnahme

11.01.10
BH

OP
11.02.10

↓

Geprüfte 
Schlussrechnung

11.01.30
BH

OP
11.02.60

↓

weitere Prüf-/
Messprotokolle

11.01.10
BH

TGA
11.04.10

↓

Wartungs-, betriebs- u. 
Bedienungsunterlagen 

inkl. Anschlusspläne

11.01.60
BH

OP
11.02.90

↓

Wartungs-, betriebs- u. 
Bedienungsunterlagen 

inkl. Anschlusspläne

11.01.60
BH

TGA
11.04.70

Protokolle über die 
Einweisung des 
Wartungs- und 

Bedienungspersonals

BH
11.01.10

↓

Mängelanspruchs-
bürgschaften

11.01.20
BH

BU
11.05.40

↓

Schlussrechnung

11.02.60
OP

BU
11.05.50

↓

Übergabeprotokoll

11.01.70
BH

TGA
11.04.80

↓

Übergabeprotokoll

11.01.70
BH

OP
11.02.100

↓

Weitere Prüf-/
Messprotokolle OP

11.01.10
BH

OP
11.02.10

BH

Bei der fachtechnischen Abnahme 
mitwirken

11.01.12BH

Bei der öffentlich-
rechtlichen Abnahme 

mitwirken

11.01.11

AB

Behördliche Abnahme der 
Gesamtleistung durchführen 

11.07.10

OP

Schlussrechnung des BU prüfugen 
und an BH weiterleiten

11.02.60

AB

Antrag auf behördliche 
Abnahme prüfen und 

genehmigen

11.07.05

BH

Anzeige der beabsichtigten Aufnahme 
der Nutzung

11.01.14

AB

Bestätigung der Anzeige der 
beabsichtigten Aufnahme der 

Nutzung

11.07.20

BHDurchführung der Bauabnahme11.01.d

AB

Prüfung technischer Anlagen / 
Einrichtungen vor der ersten 

Inbetriebnahme durch staatlich 
anerkannte Sachverständige

11.07.01

↓

Berichte über Prüfung 
vor erster 

Inbetriebnahme

BH
11.01.10

AB
11.07.01

↓

Abnahmeprotokolle BU

11.01.12
BH

BU
11.05.20

↓

Bescheinigung über 
behördliche Abnahme

11.02.31
OP

AB
11.07.10

Fortgeschriebenes 
Projekthandbuch

BH
10.01.b

Organisationshandbuch 
Nutzerbedarfsprogramm 
Liste der vorhandenen und noch zu erstellenden 
Planungsunterlagen (aus der
Überblick über den Stand sowie die weitere Entwicklung 
sämtlicher Genehmigungsverfahren
Zusammenstellung der Flächen und Kubaturen nach DIN 277 
bzw. gif 
Qualitätsbeschreibungen durch Erläuterungsberichte zur 
Planung, Projekt-/Baubeschreibung und ggf. Gebäude- und 
Raumbuch
jeweils aktuelle Kostenermittlung 
jeweils aktuelle Terminpläne 

↓

Gewährleistungssicherh
eit

11.01.40
BH

BU
11.05.61

BU

Gewährleistungssicherheit 
an BH versenden

11.05.61

Beginn
Abnahme

Ende
Abnahme

Arbeitsversion
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